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Naturschutz und Jagd fallen in die Kompetenz der Naturschutz und Jagd fallen in die Kompetenz der 
BundeslBundesl äändernder

Aber:Aber:

Die entsprechenden Gesetze basieren auf EUDie entsprechenden Gesetze basieren auf EU -- Richtlinien.Richtlinien.

Richtlinie 79/409/EWG/1979 (Vogelschutzrichtlinie)Richtlinie 79/409/EWG/1979 (Vogelschutzrichtlinie)

Richtlinie 92/43/EWG/1992 (Richtlinie 92/43/EWG/1992 ( FaunaFauna --FloraFlora --HabitatrichtlinieHabitatrichtlinie ))
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Zitat E. KRAUS (1990): „ Insgesamt ist die florierende Entwicklung der 
Teichwirtschaft jedoch der entscheidende fördernde Faktor für die 
erfreuliche Zunahme der Otterbestände, daran kann e s keinen Zweifel 
geben.“
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* Einziges Bundesland mit regelmäßigen Schadenszahlungen
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Erste Schadensmeldung 1984 im Raum Litschau:                    
Von den geforderten 3.380,- € wurden 3.000,- € ausbezah lt.

In der Zeit von 1984 – 1990 wurden 30 Schadensfälle aktenkundig. Die Schäden 
wurden entweder gemeinsam (NÖ Naturschutzabt., WWF, NÖ Landesjagdverband, 
Naturschutzbund) bezahlt oder von einer dieser Orga nisationen allein abgewickelt.

Alle Schadensforderungen unter 730,- € wurden voll be zahlt, bei Überschreitung 
dieser „Schmerzgrenze“ kam es bis auf zwei Ausnahmen  zu Abzügen.
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1. Die Entschädigungszahlungen erfolgen freiwillig ! !!!!!!!!!

2. Die Beweislast liegt ausschließlich beim Teichwirt.

3. Keine Entschädigungen bei Angelteichen.

4. Keine Entschädigungen bei Fließgewässern.

5. Keine Entschädigung bei Abfischungsintervallen vo n mehr als 2 Jahren.

Wesentliche Voraussetzungen:Wesentliche Voraussetzungen:

• Der Teich muss bewilligt sein (Wasserrechtsbescheid  !)

• Die Meldung muss rechtzeitig erfolgen (nach der Abf ischung ist es zu spät)

• Der Abfischtermin ist rechtzeitig bekannt zu geben.

• Aufzeichnungen über Besatz (z.B. Rechnung), Abfisch ungsergebnis, 
Bewirtschaftungsdaten  und allfällige Wasseruntersu chungen sind vorzulegen 
(Teichbuch).
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• Die in der Teichwirtschaft üblichen natürlichen Ver luste (z.B. 5% bei K2 auf K3) 
werden generell abgezogen.

• Überschreitung des im Bescheid festgelegten Höchstb esatzes (Abzug oder 
Ablehnung)

• Wenn keine Höchstgrenze im Bescheid festgelegt ist:  Mehr als 1.300 kg 
Abfischgewicht führen zu Abzügen (Abzug oder Ablehn ung bei wesentlicher 
Überschreitung)

• Wenn keine oder nur mangelhafte Aufzeichnungen vorh anden sind (Abzug oder 
Ablehnung). 

• Wenn der Anordnung, den Teich einzuzäunen, nicht na chgekommen wird 
(Ablehnung).

• Kleinstteiche (< 500 m²) und Hälteranlagen müssen ei ngezäunt sein. Hier gibt es 
keine Entschädigungen.
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Das durchschnittliche Endgewicht (Stückgewicht) ist  bei Otterschäden höher 
als normal. Weniger Fische im Teich bringen ein höh eres Stückgewicht.

Beispiel

Besatz: 600 K2 á 0,4 kg/ha                                Abfischung: 400 K3 á 2,0 kg/ha

Stückverlust: 200 Stück/ha

SchadensberechnungSchadensberechnung

Durch den Teichwirt :  

Verlust 200 Stück á 2,0 kg = 400 kg á 3,30 € = 1.320,- €

Unsere Berechnung:

600 Stück Besatz abz. nat. Verluste (5% = 30 Stück)  = 570 Stück erwartete Abfischung

570 Stück – 400 Stück = 170 Stück Verluste durch Ott er 

170 Stück á 1,6 kg = 272 kg á 3,30 € = 897,60 €
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1984-89

1990

1991

1992

19962004

2004

2003

1  9
  9
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Schadensmeldungen 1991 - 2007
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1001.524.4901001.399SUMME

44666.92611152> 5,0

28427.092223021,0 - 5,0

9135.536121740,5 - 1,0

16238.372375220,1 - 0,5 

456.56418249< 0,1

Prozentanteil 
d. Schadens 

Gesamtschaden 
1998 -2007            

€

Prozent-
anteil d. 

Fälle

Anzahl der Fälle 
1998 - 2007

Teichgröße 
ha
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3.96911171.2137.11811.2983946442256917,64> 5,0

1.44822453638151.6813758016581652,201,0 - 5,0

69630891962206633299931.0392930,670,5 - 1,0

45735911051163024631.1901.7584040,260,1 - 0,5

310681744727697671.7756.2059400,05< 0,1

S
chaden €/T

eich

S
chadensanteil an 
A

bfischung %
 

S
chadensanteil an 
P

roduktion %
 

S
chaden kg/T

eich

erw
artete P

roduktion kg/T
eich 

erw
artete A

bfischung kg/T
eich

erw
artete P

roduktion kg/ha

erw
artete A

bfischung kg/ha

S
chaden €/ha

S
chaden  kg/ha

m
ittlere F

läche ha

G
röß

enklasse ha

Fischotterschäden 1998 - 2007
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Ablenkteiche

Elektrozaun

Vorteil: Er funktioniert tatsächlich, wenn er ordnu ngsgemäß gewartet wird.

Nachteile:

• Die Wartung, besonders das Ausmähen, ist zeitaufwän dig. Bei Arbeiten am 
Teich ist er oft im Weg.

• Die Ufer sind oft nicht zur Aufstellung geeignet (S teilheit, Ufergehölze, 
Geländeunebenheiten)

• Es können nur kleinere Teiche unter zumutbarem Aufw and (Zeit, Geld) 
eingezäunt werden.

• Es werden auch Tiere vom Teich ferngehalten, die de n Teich oder dessen 
Ufer als Lebensraum nutzen (z.B. Probleme bei der A mphibienwanderung im 
Frühjahr).
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Tiefe Temperaturen beanspruchen die Batterie besond ers und wenige 
Tage genügen und der/die Otter sehen im E-Zaun kein  Hindernis mehr.

Schadensabwehr durch E - Zaunsysteme
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Investitionskosten für einen  Teich mit 1.000 m²
bespannter Fläche : 

4 Rollen á 50 m Geflecht á 100,- €.................... .....................400,- €

Weidezaungerät mit Solarpaneel...................... ....................380,- €

Kleinmaterial....................................... ....................................100,- €

Mehrkosten für wintersichere Variante.................. ............. 400,- €

Summe                                                           Summe                                                           1.280,1.280,-- €€

HHäätte man alle Teiche bis 1.000 mtte man alle Teiche bis 1.000 m ²² ( = 156) eingez( = 156) eingez ääunt, hunt, h äätte sich tte sich 
der Schaden 1998 der Schaden 1998 –– 2007 um ca. 5% (65.000,2007 um ca. 5% (65.000, -- €€) verringert.) verringert.

Die Erstanschaffung für diese Einzäunung hätte rund 180.000,-€
betragen. Nicht inkludiert sind Wartungskosten, not wendige 
Erneuerungen (Batterien; ca. alle 3 Jahre ) und der zusä tzliche 
Arbeitsaufwand, wie das Ausmähen des Zaunes.

Durch den Schutz dieser Teiche steigt dafür der Schaden  auf den 
nicht eingezäunten (großen) Teichen.



Ökologische Station Waldviertel
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